
AEG-TELEFUNKEN

Fachbereich Sprech- und Datenfunk

Autotelefon 8015 A

Bediengerät des Autotelefon 8015 A, im Fahrzeug eingebaut, und Anrufmelder

TELEDUX kann an beliebiger Stelle im
Fahrzeug untergebracht werden)

Einfache Bedienung du rch Tastenfeld

Große Leuchtziffern zeigen die einge-
tastete Teilnehmerrufnummer und das
gewählte Gruppenf reisignal (Funk-
verkehrsbereich) an

Selbstprog rammier- und löschbarer
Zielwahlspeicher für bis zu 20 oder
alternativ 40 Rufnummern

Ergänzung jeder abgerufenen Zielwahl
über das Tastenfeld (2. B. Nebenstelle)
wird nachgewählt

Hel I i g keitssteuerun g der Zittern-
anzeigen und der Grundbeleuchtung in
Abhängigkeit vom Umgebungslicht
(Sensorschaltung). Feldstärkeanzeige
du rch Leuchtdiodenband

Wahlstarttaste zum automatischen
Verbindungsaufbau bei aufgelegtem
Handapparat (l n landsgespräche)

Such lauftaste f ür die Feststell ung
eines f un ktechnisch günstigen Sprech-
kanals

Blinkende Bereichsken nzitter zur
Anzeige des Suchlaufzustandes

Bei Einstellung der Bereichskenn-
ziffer 00 im Bediengerät wird die Be-
reichskennziffer des aufgeg riffenen
Kanals während des Gesprächzu-
standes angezeigt

Einzellöschen der Ruf nummerziffern

Gebührenanzeige vierstellig, in Be-
diengerät eingebaut

Automatische Umschaltung bei
Gesprächsbeginn von Summen-
gesprächsgebühr auf Einzelgesprächs-
gebühr

Zugehöriges Gebührenf ilter im
SE-Gerät nachrüstbar

Optische und akustische Anrufsignali-
sierung sowie optische Anruferinne-
rung nach Abwesenheit

Verwendungszweck

Das Autotelefon ermög licht Telefon-
gespräche zwischen Land- und Wasser-
fahrzeugen und dem öffentlichen
Fernsprechnetz im Selbstwählfern-
dlenst. Die Sprechverbindungen
können vom Fahrzeug aus zu Fern-
sprechteilnehmern im ln- und Ausland,
soweit dort Selbstwahlnetze bestehen,
durch direktes Wählen hergestellt
werden.

Desgleichen können Autotelefon-
Teilnehmer, die mit ihrem Fahrzeug
unterwegs sind, ohne Vermittlung
durch das Fernamt von allen Sprech-
stellen des öffentlichen Fernsprech-
netzes im ln- und Ausland oder von
anderen Autotelelon-Tei I nehmern
direkt angewählt werden.

Dervon der Deutschen Bundespost
eingerichtete und unterhaltene Funk-
fernsprechdienst (FuFeD) f ür Tei l-
nehmerwahl (öbl. Netz B 2), erstreckt
sich nahezu fast Iückenlos über das
gesamte Gebiet der BRD.

Auch die Postverwaltungen in Oster-
reich, in Luxemburg und in den Nieder-
landen betreiben ebenfalls ein Auto-
telefonnetz für die Teilnehmerwahl.

Die Verbindung zwischen dem Fahr-
zeug und der nächstgelegenen Land-
funkstelle der Post erfolgt auf dem
Funkwege. Von der Landfunkstelle
wird das Gespräch mit Hilfe von Über-
leiteinrichtungen automatisch in das
normale Fernsprechnetz zu beliebigen
Telefonansch lüssen weitergeleitet
und wie jedes andere Ferngespräch
abgewickelt.

Das Autotelefon ist zur Teilnahme
an diesem Dienst beim Fernmelde-
technischen Zentralamt der Deutschen
Bundespost unter der Typenbezeich-
nung Autotelefon 8015 A eingetragen.

Besondere Merkmale

Abgesetztes Bediengerät, dadurch
geringer Platzbedarf im lnnern des
Fahrzeuges (das Sprechfunkgerät



Anrufmelder der dem Benutzer auch
außerhalb des Fahrzeugs einen Anruf
signalisiert

Schloßschalter, abschl ießbar f ür die
Betriebszustände,,Aus",,,ANRUF-
BEREIT" sowie,,ABGEHENDER RUF"
mit Anrufbereitschaft. Vor dem Ab-
schließen können bis zu zwei bzw.
bis zu vier Rufnummern für abgehende
Gespräche festgelegt werden

Zeitschalter zum Abschalten derAnlage
nach Abziehen des Zündschlüssels
(Zeit einstellbar 2h,4 h und 8 h)

Am Handapparatanschluß wird über
eine Zusatzschnittstelle der Anschluß
von Zusatzein richtungen (Anruf beant-
worter, Sch lüsselgerät, Datenmodem,
Faksimi legerät) ermög licht.

Technische Bemerkungen

Das Autotelefon entspricht in Entwick-
lung und Fertigung dem neuesten
Stand der Technik. Sender, Empfänger
sowie die für den Funkfernsprech-
dienst (FuFeD) erforderlichen Bau-
steine (Digitalteil) sind in einem
robusten Gußgehäuse untergebracht.
Die Anlage ist daher weitgehend un-
empfindlich gegen äußere Einf lüsse
(mechanische Beschädigung, Einwir-
kung von Nässe usw.). Das variable
Einbauzubehör ermöglicht den Einbau
in alle Fahrzeugtypen.

Das Bediengerät und der Handapparat
werden in Griffnähe des Benutzers
eingebaut.

Der vollautomatische Aufbau der Ver-
bindung zum Fernsprechteilnehmer
gestaltet die Bedienung sehr einfach.
Eine weitere Erleichterung ist die
Abspeicherung der eingestellten Tele-
fonnummer. lm Falle eines besetz-
ten Kanals oder Teilnehmers wird

Anrufmelder

dadurch ein neuer Verbindungsaufbau
durch Abheben des Handapparates
oder durch Drücken der Wahlstarttaste
ermöglicht.

Die gewählte Nummer des Fernsprech-
teilnehmers erscheint zur Kontrol le
in der Ziffernanzeige, deren lntensität
durch einen Sensor automatisch an
die wechselnden Lichtverhältnisse im
Fahrzeug angepaßt wird.

Die komplette Anlage besteht aus dem
Sende-/Empfangsgerät mit eingebau-
tem Slromversorgungs- und Digitalteil,
dem Bediengerät mit Handapparat,

Anrufmelder in Sakkotasche

der 5/8 l"-Antenne mit Weiche (Kotf lü-
gelmontage) zum möglichen gemein-
samen Betrieb mit Autoradio oder
1/4 l-Antenne (Dachmontage) sowie
den zugehörigen Verbindungsteilen.

Als Sonderausstattung lieferbar

Zweite Sprechstelle im Fond des Pkw

Zweithörer zum Mithören

Anrufmelder

(



Technische Daten

Sender und Empfänger

Frequenzbereich:

Kanalzahl:

Kanalabstand:

Modulationsart:

Frequenzgang:

Betriebsart:

Abstand zwischen Sende-
und Empfangsf requenz bei
Gegensprechen:

Sender

Sendeleistung

Frequenzhub:

Frequenztoleranz:

Störmod u lationsabstand

Störleistung
Oberwellen:
Nebenwellen

N F-Eingangsspannung

N F-Durch laßbreite:

Klirrfaktor:

Emplänger

Empf indlichkeit:

Nach barkanalselektion (statisch)

Nebenwel lenselektion :

NF-Durchlaßbreite:

N F-Ausgang:

Klirrfaktor:

Störstrahlung

Stromversorgung

Betriebsspannungen

160-MHz-Band
(entsprechend den Vorschriften der DBP für den Funkfernsprechdienst, FuFeD)

76 (75 Sprechkanäle, 1 Rufkanal)

20kHz

F3

6 dB/Oktave

Gegensprechen

4,6 MHz (Weichenabstand)

15W, minimall0W
(Bei einer Feldstärke von 270 dB bezogen auf 1 pV EMK und bei Empfang der
Bereichsken nziller 19 mit )22 dB bezogen auf 1 pV automatische Umschaltung
der Sendeleistung auf 100 mW)

t 2,8kHz, maximal t 4kHz

( I 0,8 kHz

>40d8

<2 X 10-7 W
<2 X 10-7 W

2,8 mV bei '1000 Hz an 300 () f ür 2,8 kHz Hub

300 Hz bis 3000 Hz

<5%

{ 1 pV bei20 dB Störabstand,2,8kHz Hub und'1000 Hz Modulationsfrequenz

> 100 dB

>70d8

300 Hz bis 3000 Hz
300 Hz bis 2700 Hz mit Gebührenanzeige

100 mV an 300 A (90 mV bis 110 mV)

<5%

<2 X 10-eW

1 2-V-Batterie, bei 24-Volt-Batterie m it Vorschaltwand ler
220V.', als Sonderausführung (2. B. auf Schiffen)

0,8 A bei Empfangsbereitschaft entspr. 10 W bei 12,6 V

5,5 A bei Sende-Empfangsbetrieb entspr. 70 W bei 12,6 V

Stromaufnahme aus dem
12-Y-Fahrzeugnetz:
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Technische Bemerkungen
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Zweithörer zum Mithören

Anrufmelder


